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� Aus der Politik:
� Dezentrale Erzeugungen � Energiepreise und Produkte
� Energie-Effizienz, CO2 � Regulierungswut Netze

� Aus dem Innovations- und Wissenschaftsleben:
� BioGas-Anlagen
� Komplexität

� Aus der Gesellschaft:
� Demographischer Wandel
� Mobilität
� Klima-Ressourcen-Schonung 
� Qualifikation und Verfügbarkeit von Personal

Trends und Megatrends



� � �Historische Beispiele: S-Kurven
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Pferd

Pferde-Kutsche

Eisenbahn PKW Flugzeug
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Bilder: Fahrzeuge heute

Wie sieht danach das heutige
Mobilitätsfahrzeug aus ?
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� WELCHE bewegten Teile wird es dann noch geben ?

Wie sieht danach das zukünftige 
Mobilitätsfahrzeug aus ?

Scheibenwischermotor

Antriebsmotor(en)

Lüfter

Elektrische Spiegel

Kurvenlicht
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� WAS, denken Sie, prägt ein zukünftiges Fahrzeug der  
individuellen Mobilität ?

� Kein fossiler Motor, Bremsenergie wird genutzt, kaum bewegte Teile, 
Lebensdauerverlängerung auf 15-20 Jahre

Wie sieht danach das zukünftige 
Mobilitätsfahrzeug aus ?

� WELCHE Auswirkungen hat dies auf die Benutzung ?
� Kaum Service-Intervalle, keine ASU, kaum Verschleiss, neues 

Steuersystem (Stromsteuer je nach Verwendung)

� WER sind die Gewinner, WER die Verlierer ?
� Gewinner: Indien, China, Strom-Produkt-Kette, Batterielieferanten
� Verlierer: Werkstätten, Hersteller, aber auch Bahn und öffentl. Mobilität
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Bilder: Fahrzeuge zukünftig

Wie sieht danach das zukünftige
Mobilitätsfahrzeug aus ?
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Bild 1: Fahrzeug heute

Bild 2: Fahrzeug aufgeschnitten

Bild 3: Rinspeed

Wie sieht danach das zukünftige 
Mobilitätsfahrzeug aus ?
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Mobilitätsfahrzeug aus ?

www.rinspeed.com
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Masse
Länge4280 mmBreite1800 mmHöhe1'035 mmRadstand2’385 mmSpur vorne1’495 
mmSpur hinten1’465 mmBodenfreiheit100 mmLeergewichtca. 1'050 kg

Werte Höchstgeschwindigkeit220km/h*Beschleunigung 0-100 km/h4.2 s*
Motor StrasseSiemens - ElectricLeistungmax. 150kW bei4'500 /minDrehmoment370 
NM bei0 bis 3000 /minBatterienLithium-Ionen LiFePO4Spannung576 
VoltReichweiteca. 90 km*Ladezeitca. 3 h

Antrieb KraftübertragungHeckantriebGetriebeR - N - F (6 Subaru speed)
Fahrwerk FahrgestellAluminium/StahlKarosserieteileCompositeSitzplätze3Aufhäng
ung vorneDoppeldreiecklenkerAufhängung
hintenDoppeldreiecklenkerStossdämpfer/FedernRadicalLenkungZahnstange

Bereifung Bereifung vornePirelli P Zero 215/40 R17Felgen vorneAEZ 7.5 x 
17"Bereifung hinten Pirelli P Zero 245/40 R18Felgen hintenAEZ 9 x 18"

Verschiedenes SchmiermittelMotorex

*bei drei Li-Ion Batterien

Wie sieht danach das zukünftige 
Mobilitätsfahrzeug aus ?
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Was sind bestimmende Faktoren 
für Mobilität in der Zukunft ?

Vernetzung Leitungsgebundene Energie

Speicherung Erneuerbare Energien

1 PKW = 1 Hausanschluss = 15 MWh

1 PKW = 1 Stromvertrag = 4000 kWh

Speicher-Wechsel

>>> Erdgas – Elektrizität – Wasserstoff – ???
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Links zu anderen Vorträgen

� Dirk Bessau: Klimawandel, Energiepreise, Endlichkeit
� Erneuerbare Energien bestimmen zukünftige Produkte

� Frank Ertzinger: Smart Metering
� Messen ist nur der Anfang, die Musik spielt bei den weiteren Leistungen

� Dr. Franz Hein: Energieeffizienz, Kunden, E-Energy
� Vernetzung, E-Logistik

� Torge Wendt: Professionalisierung der Marktkommunikation
� Vollautomatischer Datenaustausch in Echtzeit
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� Trends und Megatrends, Scenarien
� Schwerpunkt Mobilität: Warum ist das für einen Ener gie
� Links zu anderen Vorträgen
� (Regionale) Geschäftsmodelle

Agenda
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Geschäftsmodelle: 
Potential-Analyse am Beispiel Flensburg

100%95%Erreichbares 
Potential

Ca. 500 GWhCa. 200 GWhEnergie in 
kWh

Ca. 20.000 kWh/aCa. 3.000 
kWh/a

Bedarf je 
ZPKT

Ca. 14.000Ca. 60.000Anzahl

Zählpunkte Wärme 
Tarifkunden

Zählpunkte 
Strom

Tarifkunden

10% = 5.900 PKW

Strom:   23 GWh

Erdgas: 88 GWh

Strom: ca. 4.000 kWh/a

Erdgas: ca. 15.000 kWh/a

Ca. 44.000 (laut KBA)

Plus ca. 15.000 (Umland)

Anzahl PKW nur Flensburg
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Trends und Megatrends
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Megatrend: 1. Pfad Elektrische Mobilität
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Megatrend: 1. Pfad Elektrische Mobilität

Risiken:
• Hybrid-Autos aus Diesel/Benzin+Strom

• Nimmt der Kunde überhaupt reine Elektroautos an ?

• Neue Infrastruktur nötig
• Hohes Komplexitäts-Thema

•Besetzen globale Player den Markt ?

Chancen:
• Innovative Konzepte

• regionale Mobilitäts-Konzepte

• Energetischer Verbrauch wie 
ein Tarif-Kunde

Nachteile:
• Identisches CO2 bei grauem Strommix (>120g/km)

• Abhängigkeit von Zapfstellen, NoGo für 
Mietwohnungen

• Ressourcen-Aufwand für mehrfache Batterien-
Vorhaltung
• Eingeschränkte Reichweite bei hohen Batteriekosten 
(Zukunftsforschung)
• Winterbetrieb mit Heizung oder Klimaanlage schränkt  
Reichweite ein (und erhöht die CO2-Bilanz)

Vorteile:
• CO2-arm (je nach Strom)

• Innenstadt-frei (kein Ruß, 
Feinstaub etc.)

• Hohe Effizienz des Antriebs

• aktuell noch Steuerfreiheit

• PKW sehr wartungsarm
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Megatrend: 2. Pfad Mobilität Erdgas
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Megatrend: 3. Pfad Mobilität Erdgas-BioGas
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Megatrend: 3. Pfad Mobilität Erdgas-BioGas

Risiken:

• PKW-Händler vermarkten Erdgas-Autos 
ungern
• Kostensteigerung ÖPNV möglich

• Betrieb Tankstellen angeblich nicht 
wirtschaftlich

• Besetzen globale Player den Markt (anders wie 
beim Elektromobil) ?

Chancen:

• Innovative Konzepte

• regionale Mobilitäts-Konzepte

• ÖPNV fährt seit 1993 auch auf Erdgas
• BioGas-Beimischung zugesagt

• Energetischer Verbrauch wie ein 
Fernwärme-Hausanschluß

Nachteile:
• bisher nur 800 Tankstellen in Deutschland

• geringere Reichweite auf Gas, aber Benzin-
Ersatz-Tank eingebaut

• nur ausgewählte Fahrzeugtypen im Angebot 
(für alle PKW-LKW-Bus-Gruppen) 

Vorteile:
• >30%-50% CO2-ärmer als Benzin

•Innenstadt-frei (kein Ruß, Feinstaub 
etc.)

• erprobte Motorentechnik, sparsamer 
Verbrauch
• kaum Kauf-Mehrkosten gegenüber 
herkömmlichen PKW
• Steuerbegünstigung
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Geschäftsmodelle und -felder
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Geschäftsmodell: Elektromobilität
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Geschäftsmodell: Gas-BioGas-Mobilität
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Geschäftsmodelle: Wo ist die Nische?

� Kerngeschäft von Stadtwerken bisher
� Leitungsgebundene Energie
� Geschäft endet immer am Zählpunkt
� Mobilitätsangebote immer nur im öffentlichen Raum

� Kerngeschäft von Stadtwerken zukünftig
� Energie nur als Teil der Wertschöpfung, Produkt ist höherwertig ?
� Mobilitätsprodukte mit Kooperation zu anderen Partnern ?
� Öffentliche Mobilitätsangebote ohne fossile Energieträger (oder mit Erdgas) ?

� Regionale Geschäftsmodelle
� Car2Go, Ulm, Transportleistung, Kooperation mit Mietwagenfirmen
� Leasingmodelle mit örtlichen PKW-Händlern

� Abwicklungsprozesse
� GPKE nicht einsatzbereit für ortsveränderliche Zählpunkte

� Wer die Gegner sind
� Mineralölkonzerne, Automobilfirmen, Global-Player
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Exkurs: Abwicklungsprozesse 1
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Exkurs: Abwicklungsprozesse 2
Wie kommt der Strom zum Kunden

Problem: muss sofort 
geladen werden, weil Kunde 
noch mal weg will oder darf 
auf die nächtliche 
Stromsenke gewartet werden

Lieferant könnte mit der 
Ladung beginnen, Ladezeit 
4h, Tarifzeit bis 06:00

Montag 
20:00

Speicher 50%Kunde kommt zurückMontag 
18:00

Kunde fährt zur ArbeitMontag 
07:00
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Exkurs: Abwicklungsprozesse 3
Wie kommt der Strom zum Kunden

Kunde fährt weiter zu 
seinem 
Konzertbesuch in 
Hamburg

Dienstag 
19:00

Aber: der PKW versperrt 
anderen PKW die 
Ladestation, es wird gar nicht 
geladen, da der Kunde einen 
Spar-Ladetarif hat
Problem: woher weiß die 
Ladestation das? 

Reservierter Parkplatz für 
Elektromobile wird genutzt

Kunde verlässt
vorzeitig seine Arbeit, 
Fahrt nach Hamburg 
zur Volkshochschule

Dienstag 
16:00

Jetzt muss der Speicher voll 
sein

Kunde fährt zur ArbeitDienstag 
07:00
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Exkurs: Abwicklungsprozesse 4
Wie kommt der Strom zum Kunden

Problem: wann und mit 
welchem Strom ist der PKW 
zu laden. Woher nimmt der 
Lieferant „seinen“ Strom für 
diesen PKW

Abrechnung: welcher Preis 
wird dem Kunden 
abgerechnet bei völlig 
anderen Preisstrukturen in 
Hamburg?

Spar-Tarif setzt ein, aber 
der PKW befindet sich nicht 
in der Regelzone EON 
sondern in der Regelzone 
Vattenfall

Kunde steht mit 
seinem PKW an einer 
Ladestation

Dienstag 
20:00

Ein ortsveränderlicher
Zählpunkt wechselt die 
Regelzone

Kunde fährt weiter zu 
seinem 
Konzertbesuch in 
Hamburg

Dienstag 
19:00
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Fazit

� Eine klare Trendaussage kann nicht gegeben werden
� Sehr individuelle Einschätzung
� Einfluss vieler verstärkender aber auch widersprechender Trendeinflüsse

� Kerngeschäft von Stadtwerken wird sich ändern
� Wertschöpfungsstufen verändern sich 
� Energie nur als Teil der Wertschöpfung, Produkt ist höherwertig 
� Mobilitätsprodukte mit Kooperation zu anderen Partnern
� Öffentliche Mobilitätsangebote ohne fossile Energieträger
� Neue Mobilitätskonzepte vermutlich nur interessant für Vielfahrer und Home-Zone

� Kooperationen sind unausweichlich

� Abwicklungsprozesse
� Müssen noch entwickelt werden



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihre Stadtwerke Flensburg GmbH

Jan Peter Grigat
Stabsabteilung Unternehmensentwicklung

Strategie, Innovationsmanagement, Kooperationen 

Batteriestrasse 48, 24939 Flensburg
Telefon: 0461-487-1944



� �� �Der Strommarkt heute


